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Wort und Tat 
der Arbeiterklasse 
im Geiste
des V11L Parteitages
Von Werner Walde, Mitglied des ZK und 
1. Sekretär der Bezirksleitung Cottbus der SED

Der VIII. Parteitag stellte fest, daß die führende Rolle der Arbeiterklasse in 
unserem sozialistischen Staat gewachsen ist. „Auch bei der weiteren Ent
wicklung der sozialistischen Gesellschaft ist es erforderlich, die Macht der 
Arbeiterklasse und ihre führende Stellung in der Gesellschaft wie unseren 
Augapfel zu hüten und immer vollkommener auszuprägen.“1)
Das Wachstum der führenden Rolle der Arbeiterklasse als Gesetzmäßigkeit 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft stellt ständig neue Anforderun
gen an die Führungstätigkeit der Partei. Die Erfahrungen unserer Bezirks
parteiorganisation Cottbus bestätigen, daß die Partei diesen Ansprüchen nur 
gerecht werden kann, wenn sie
— sich immer fester mit der Arbeiterklasse verbindet,
— die großen Erfahrungen der Arbeiterklasse, die sie sich im Klassenkampf 

für den Aufbau des Sozialismus angeeignet hat, und ihre revolutionären 
Potenzen voll nutzt,

— die Arbeiterklasse immer aufs neue befähigt, ihrer Führungsrolle gerecht 
zu werden,

1) Aus der Entschließung des VIII. Parteitages zum Bericht des Zentralkomitees
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